
Halluzinationen sind weitaus häufiger, 
als wir gemeinhin annehmen. Sie be-
treffen jede Sinneswahrnehmung und 
haben trotz landläufiger Ansicht nicht 
zwangsläufig mit Wahnvorstellungen 
und Psychosen zu tun. Die Ursachen die-
ser «Hirnmarotten», wie eine Patientin 
sie liebevoll nennt, sind dabei so vielge-
staltig wie deren Erscheinungsformen. 

 Halluzinationen können durch Migräne, Fieberschübe, epi-
leptische Anfälle, Medikamente oder psychedelische Rausch-
gifte ausgelöst werden, aber auch eine Hirnschädigung, Reiz-
entzug oder ein traumatisches Erlebnis kann dafür verant-
wortlich sein. Oliver Sacks, Neurologe und wissenschaftlicher 
Erzähler mit Unterhaltungswert, berichtet diesmal von eige-
nen Drogenexperimenten und schreitet das weite Feld hallu-

zinatorischer Phänomene wie gewohnt anhand illustrativer 
Fallgeschichten ab. Das sonderbare Spektrum reicht von Trug-
bildern wie geometrischen Mustern, Schriften an der Wand, 
bizarren Szenarien oder imaginären Besuchern über akusti-
sche Illusionen in Form von Stimmen, Glockengeläut oder 
Orchestermusik bis zu Geruchs- und Geschmackshalluzinatio-
nen, taktilen Täuschungen oder Phantomschmerzen. Ob au -
serkörperliche Erfahrungen, Nahtoderlebnisse oder ekstati-
sche Visionen ebenfalls der Kategorie Halluzination zuzurech-
nen sind, lässt sich nicht eindeutig klären. | Daniel Ammann
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Wenn das Gehirn die Wirklichkeit manipuliert 
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